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Vorbereitende Maßnahmen 2001-2003

Kombinationsbauwerk
Bestehendes Bauwerk instand setzten 2001-2008
Stahlwasserbau mit Turbine 2001-2009
Brückenbau über Kombinationsbauwerk          2005

Dammbau
Südlicher Dammabschnitt 2003-2004
Nördlicher Dammabschnitt 2004-2005

Verlegung der Kreisstraße CHA 4
Nördlicher Teilabschnitt 2001-2003
Restliche Teilabschnitte 2005-2006

Gewässerumleitung Chamb 2003-2004

Betriebsgebäude 2006-2007

Seeraumgestaltung 2007-2009

Pegelanlagen 2006-2009

Umsiedlung Seuchauer Mühle
Ersatzgrundstücke vorbereiten 2001-2002
Neubau (nicht staatlich) mit Umsiedlung 2002-2004
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Technische Daten

Bauherr und Betreiber
Freistaat Bayern vertreten durch das
Wasserwirtschaftsamt Regensburg

Zweck
Hochwasserschutz
Energieerzeugung
Freizeit und Erholung

Einweihung             29.Mai 2009

Gesamtkosten einschl. Grunderwerb       ca.30 Mio. Euro
Finanziert vom Freistaat Bayern mit
Mitteln der Europäischen Union

Einzugsgebiet
Mittlerer Jahresniederschlag
Mittelwasserabfluss
100-jährliches Hochwasser
1000-jährliches Hochwasser

2210 km
895 mm

32,1 m /s
3123 m /s
3200 m /s

Seeinhalt bei Normalstau
Seeinhalt bei Hochstau
Hochwasserrückhalteraum
Normalstau
Hochstau
Höchstes Stauziel
Seefläche bei Normalstau
Seefläche bei Hochstau

32,3 Mio. m
36,3 Mio. m
34,0 Mio. m

405,00 m ü.NN
408,25 m ü.NN
409,00 m ü.NN

88 ha
158 ha

Staubecken

Höhe der Dammkrone über Talsohle
Kronenlänge
Neigung der Dammböschung
Freibord über höchstem Stauziel

11 m
170 m

1:2 und 1:2,5
1,50 m

Absperrbauwerk

mittlere Turbinenleistung bei Normalstau
maximaler Turbinendurchfluss
2 Fischbauchklappen a 10 m Breite,
maximaler Durchfluss
Leistung des Grundablasses bei Normalstau

115 kW
32,1 m /s

3200 m /s
335 m /s
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Alte Planung odernes Konzept

Grundlage für den Bau eines Stausees in Furth im Wald - 
des heutigen Drachensees - war ein Beschluss des 
Bayerischen Landtags vom 15.07.1970. Ziel war es 
damals, der strukturschwachen Further Region einen 
Impuls für die Naherholung zu geben und damit gleichzeitig 
den notwendigen Hochwasserschutz für die Stadt Furth im 
Wald und das gesamte Chambtal sicher zu stellen.

Wegen eines langwierigen Rechtsstreits konnte erst im 
Jahr 2003 mit dem eigentlichen Dammbau begonnen 
werden. Die alte Planung musste dazu sowohl 
bautechnisch auf den neuesten Stand gebracht werden als 
auch im Hinblick auf die Gestaltung des Seeraums völlig 
überarbeitet werden. Das Ergebnis ist eine gelungene 
Symbiose aus Technik, Natur und Möglichkeiten für die 
Erholungsnutzung.

Bei Hochwasser des Chamb kann der Drachensee durch 
3einen zusätzlichen Aufstau bis zu 4 Mio. m  Wasser 

zurückhalten. Damit kann auch ein Zufluss zum See von 
3

123 m /s  das entspricht einem hundertjährlichen 
3

Hochwasser (HQ100) - auf einen Seeabfluss von 35 m /s - 
das entspricht etwa einem einjährlichen Hochwasser (HQ1) 
- verringert werden. Das gespeicherte Wasser wird erst 
abgelassen, wenn der Zufluss zum See wieder deutlich 
zurückgegangen ist. Diese Hochwasserrückhaltung schützt 
die Bebauung der Stadt Furth im Wald vor Hochwasser 
des Chamb und hat auch eine dämpfende Wirkung auf das 
Hochwasser im gesamten Chambtal unterhalb des 
Stausees. 

Ein wesentlicher Baustein bei der Seegestaltung ist die 
räumliche Trennung zwischen einer intensiv nutzbaren 
Freizeitzone und ungestörten Naturräumen. Um diese 
Trennung nicht nur am Plan, sondern auch in der Natur 
deutlich zu dokumentieren, wurde das Wegekonzept 
entsprechend gestaltet. Im See selbst wurde an der 
Trennungslinie eine Inselkette mit einem innovativen 
Schwimmsteg errichtet. 

Der Freistaat Bayern als Bauherr und Betreiber des Sees 
hat entsprechend dem Auftrag des Bayerischen Landtags 
von 1970 neben der technischen und landschafts- 
pflegerischen Infrastruktur auch eine ausgewogene 
Grundausstattung für Freizeit und Erholung bereitgestellt. 
Diese Grundausstattung wird ergänzt durch Projekte der 
Seeanliegergemeinden Furth im Wald und Eschlkam, in 
Planung ist auch ein Projekt des Landesbundes für 
Vogelschutz in Bayern e.V

-  M
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